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Die Fachliteratur über die Entwicklungsabweichungen hat sich im Laufe 
der Zeit ausserordentlich vermehrt und in zahlreichen Arbeiten wurde die Auf-
merksamkeit der Botaniker, bzw. deren, die die Besonderheiten der Botanik 
interessieren, auf die Teratomen von höheren Pflanzen gerichtet. Die Literatur 
bezüglich der Abweichungen der Krytogamenpflanzen erweist sich aber als viel 
zu ärmlich. Man konnte als ein gutes Beispiel dazu das umfangreiche zusammen-
fassende Werk von O. P E N Z I G erwähnen (Bd. II. 1921; Bd. III. 1922), in dem 
der sich mit den Teratomen der Kryptogamen beschäftigende Teil nur 92 Seiten 
umfasst, woraus je 44 Seiten von den Lcitbündelkryptogamen eingenommen sind. 
Das genannte Werk behandelt also die niedrigeren Kryptogamen 58 Selten hin-
durch, wobei die Flechtenteratomen bloss auf einer halben Seite aufgeführt 
wurden, während die andere Hälfte der Seite (Bd. III.) den Algen gewidmet ist. 
Der Grund zur Erscheinung liegt nach O. PENZIG darin: »Ueber teratologische 
Vorkommnisse bei Flechten ist kaum Bemerkenswertes zu berichten, wenigstens 
was die äussere, dem blossen Auge bemerkbare morphologische Structur be-
trifft . Die wenigen Angaben welche von Bildungsabweichungen bei Flechten 
handeln, beziehen sich auf Einzelheiten des mikroskopischen Aufbaues, auf die 
hier einzugehen nicht am Platze ist.« 
Die ungarischen Botaniker merkten auf die Abweichungen der Kryptogam-
pflanzen nur am Anfang dieses Jahrhunderts auf. Unter ihnen beschäftigten sich 
G . M O E S Z hauptsächlich mit den Pilzen, I . G Y Ő R F F Y mit den Moosen und T . 
H O R T O B Á G Y I mit den Algen, wahrend den ungarländischen Flechtenteratomen 
ausser dem Verfasser dieses Beitrags bis jetzt niemand acht gegeben hat. (GALLÉ, 
1959, 1967, 1968). Sowohl durch die morphologische, anatomische sowie ent-
wicklungsgcschichtliche Untersuchung der Flechtenteratomen als auch durch die 
Begründung einer einheitlichen Bencnnungslehre für dieselben Abweichungen hat 
sich V. j . G R U M M A N N (1941, 1954) verdient gemacht. 
Es ist gar keine leichte Aufgabe, - wie darauf schon auch O. PENZIG hin-
gewiesen hat - die Flechtenteratomen zu erkennen, bzw. identifizieren. Die Sys-
tematiker, die die verschiedenen Flechtentaxonen kritisch bearbeiteten, haben 
selbst mehrmals die auch makroskopisch erkennbaren teratologischen Abweichun-
gen als neue Taxonen, Varianten oder Formen aufgefasst, z. B, Xantboria pa-
rietbia var. proliféra A R N . , Parmelia sulcata f. rubescens R O U M E G , Cladonia 
coniocraea f. pycttötheliza S A N D S T . , - wie sogar auch O. PENZIG erwähnt „Nach 
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SERNANDEK ist die als Alectoria vexill'tjera N Y L . beschriebene Art nur eine ver-
bänderte Form von A. cincinnata FR." 
Es ist aber auch phylogenetisch ebenso wie nach dem „International Code 
oi Botanical Nomenclature" offensichtlich, dass die Erscheinungen, Abänderun-
gen, bzw. Abweichungen in Verbindung mit den Teratomen keinen taxonomi-
sehen Wert besitzen. 
Um die Flechtenterata gruppieren und ausführlich dargcstcllen zu können, 
soll ich zeuerst den Begriff der Entwicklungsabweichungen in weiterem Sinne 
definieren. Der Begriff det Abweichungen teils im Wachstum teils in der Ent-
wicklung scheint uns durch die folgende Definition am meisten genau bestimmt 
zu sein: 
Als Terata, oder Anomalien erwiesen sich die von der normalen Ent-
wicklung des Individuums abweichenden, hinsichtlich der Häufigkeit regellos 
auftretenden morphologischen, oder anatomischen Erscheinungen, bzw. diesel-
ben bezüglich des Wachstums sowie der Entwicklung, die bloss auf einzelne 
Individuen, bzw. auf einen ihrer Teile charakteristisch sind, sich im allgemeinen 
nicht vererben, wodurch ihre Merkmale keinen taxonomischen Wert besitzen 
( v g l . G R U M M A N N , 1 9 5 4 ) . 
Aus der Definition erscheint es Klar, dass die Terata 
a) bei den Individuen auftreten, die im Vergleich zu den Merkmalen des 
entsprechenden Taxons morphologische Abweichungen aufweisen, 
b) mit dem abweichenden Wachstum, bzw. der abweichenden Entwicklung 
in Zusammenhang stehen, 
c) sich nicht vererben, und 
d ) für Taxa nicht zu halten sind. 
Es taucht aber die Frage, ob die Abänderungen Pathologischen Ursprungs 
zu den Terata gerechnet werden können oder nicht? Ich bin der Meinung, jede 
ständige Veränderung, die im Laufe des individuellen Lebens entsteht, soll als 
eine teratologische Erscheinung angesehen werden, ohne die zugrunde liegenden 
Ursachen in Betracht zu nehmen. 
War das eine Aberration aufweisende Individuum „krank" und blieben 
die morphologisch-anatomisch beobachtbaren Spuren der „Krankhei t" aufbe-
wahrt, so gehört es sowohl den Teraten an, als auch bei denjenigen Individuen, 
deren Abweichungen sich auf Gründe mechanischen, chemischen, physischen oder 
eines anderen Ursprungs zurückführen lassen, ohne eine Krankheit durch-
gemacht zu haben. 
Wir müssen also die Entwicklungsabweichungen von den taxonomischen 
Erscheinungen absondern. Das kann aber nicht immer eindeutlich vollbracht 
werden. Es tauchte schon seit langem ein Anspruch auf, Systeme für das leichte 
Unterscheiden zu schaffen. Diese Arbeit haben M . M O Q U I N - T A N D O N ( 1 8 4 1 ) , 
M . T . MASTERS ( 1 8 6 9 ) , O . P E N Z I G ( 1 9 2 1 - 2 2 ) u n d P . V U I L L E M I N ( 1 9 2 6 ) i n 
Bezug auf die Spermatophyta vollführt, während V, J. G R U M M A N N die Flech-
tenterata erklärt und ihre einheitliche Benennungslchre eingeführt hat. Er reiht 
auch seinem „Catalogus Lichenum Germaniae" ( 1 9 6 3 ) die dazu gehörigen For-
men unter der Benennung „Terata" nach dem Namen der entsprechenden 
Taxoncn auf. 
Die Flechtenterata bilden die folgenden Gruppen (vgl. GRUMMANN, 1954): 
1. Abweichungen in Verbindung mit dem kongenitalen Wachstum. 
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c) Endoparazitensreize entstehen. 
3, Anatomische Abweichungen unbekannten Ursprungs. 
In der ungarländischen Fachliteratur hat der ausgezeichnete Bryolog 
I . GYÖRFFY Erster Flechtenterata bei der Pflanze Baeomyces rufus f. rupestris 
(PERS.) H A R M , aus der Familie Cladomaceae unter dem Namen Spbyridium 
byssoides a ) rupestre PERS. bekannt gemacht, ohne aber die abweichende Bil-
dung bei den in seinem Beitrag erwähnten doppelköpfigen Podetien erkannt zu 
haben. 
Im allgemeinen erwähnen die Lichenulogen Ungarns die Flechtentcrata -
selbst bis zu den letzten Jahren - unter ihren taxonomischen Namen. Durch 
die Aufführung aller auf solche Weise mitgeteilten Flcchtcnabweichungen wäre 
der Rahmen dieses Aufsatzes überschritten wrorden. Die Zusammenfassung der-
selben könnte man in einem später geplanten Werk auswertender Geltung ver-
öffentlichen, Aufgrund der schon erwähnten Arbeit V . J . G R U M M A N N S ( 1 9 5 4 ) 
erweist sich aber als eine nicht so schwer zeitbeansptuchende Aufgabe die 
genannten Angaben zu identifizieren. 
Im folgenden Teil dieses Beitrags werden die Flechtentcrata aufgeführt , 
die in verschiedenen Herbarien zu Szeged aufbewahr t sind, bzw. von mir 
bestimmt wurden. 
Die Herbarien sind die folgenden: 
1. Das Herbarium des Instituts für Systematische Botanik der Attila Jö-
zsef-Universität (Herb. Univ.). 
2. Das Herbarium der Pädagogischen Oberschule in Szeged (Herb. Ped.). 
3. Das Herbarium des Ferenc Móra — Museums. (Herb. Mus.). 
4. Meine eigene Sammlung (Herb. Gallé). 
Nach dem Taxonnamen steht der Hinweis auf die einheitliche Benennung 
der teratologischcn Erscheinung mit dem Zeichen „ter ." ( = tcras), in Klam-
mern aber wird die Erscheinungsweise der Abweichung bei dem behandelten 
Taxon mitgeteilt, 
S t i c t a c e a e 
Lobaria ptdmonaria (L.) HOFFM. ter. fungicolum pleurocarpum. Durch das 
Auftreten eines Parasiten [Celidium Ucbertum (SMFT.) S C H R O F T . ] werden die 
Apothczien schwärzlich und entwickeln sich auf der Oberfläche des Lagers. 
Comit. Esztergom. In rtipesrribus trachyticis in ter mustos montis „Keserűs'*, pr. p. Dömös. 
Alt. 500 m. s. m. Mens Octobr. 1913. Leg. G. TiMKÓ. (Herb. Mus.) 
Clado niaceae 
Baeomyces roseus PERS. ter. connatum blcaphatum et tricapitatum pode-
podetiorum. 
Verwachsung der ganzen Podetien (Lagerstiele). 
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Cumit. Heves, motu i um Mátra, pr. balneam Parádfürdú, in deci. montis „Hegy es-hegy". 
Alt, ca 450 m. — Ibidem, in ded. montis „Vörösvár". Alt. ca 360 m. Ad terram argillaceam-
1 3 6 5 . et 1967 . Leg. GALLÉ. (Herb . Mus.) — Fig. 7, 
B. rufus ( H U D S ) REB. f. polyccphalus ( H E P P . ) A . ZAHI.BR. tcr. cormatum 
capital um. (Polycepbalum.) 
Verwachsungen der Fruchtkörper. 
Com it. Heves, montkim Mátra, pr. p. Parádóhuta, ad terram in deel. muntis „Tartska", Alt. 
ca 4 5 0 m. 1967 . Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
B. rufus ( H U D S . ) REB. f. rupestris (PERS.) H A R M , tcr, Cormatum bicapitatum 
Verwachsung der ganzen Podetien. 
1. GYÖRFFY hat im Tal Tschekengrund in der Hohen Tatra Podetien 
beobachtet, bei denen „der Kopfteil als ein doppelkopfigcr Kugel ausgebildet 
wa r . " (Magy. Bot. Lapok, 5, 1906, unter Spbyridittm byssoides ix) rupestre 
PERS.) 
Cladonia cblorophaea (FLX. ) SPRENG, cm SANDST. tcr. pyenidiopborum 
e pístele. 
Podetien an den Seitenwänden mit zahlreichen Pyknidicn bedeckt. 
Transsylvania. Comit. Hunyad (Reg. Hunedoara). in monte nivale „Ktidsir", pr. \ iam 
ínter Miigura et Szászsebes, ad radicem putrcfactam Pint sylvestris. Alt. ca 1400 m. 1912. Leg. 
FÓR1S5. (Herb. Pcd.) 
Cl. cblorophaea ( F L R . ) SPRENG, cm. SANDST. ter. regeneratum peritbetum. 
Aus der Sei ten wand der Podetien wachsen kleine, becherige Spross ungen 
heraus. 
Slovükia. Trencsen-Tcplitz (Trcncsin), Ex horto publico. Alt. ca 210 m. 1913. Leg. LÁNYI. 
(Herb. Mus.) — Fig. 2. 
Cl. cblorophaea (FLK.) SPRENG, ter . connatum pseudofurcatum resp. bi-
capitatum podetiOTum. 
Zwei Podetien verwachsen mit den mittleren und den oberen Stielteilen. 
Comit. Pest, pr. tipp. Nagykörös, in silva „Pálfája-erdö", ad terram arenaeeatn, Alt. ca 
1 3 0 m. 1970. Leg . GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Cl. coniocraea (FLK. ) SANDST. ter. apotbeeiiferum pycnotbelizttm. Lager-
schuppen mit kleinen, fruchtähnlichen, knolligen Auswüchsen. 
Comit. Heves, montium Mátra, pr, p. Mátravcrebcly. in monte „Farkaslyuk", ad saxa 
nuscosa. Alt. ca 460 m. 1968. Leg. GALLÉ, (Herb. Mus.) 
Comit. Heves, montium Mátra, pr. p. Szorospatak in „Ágas várai ja", versus met. ..Katalin-
akna". ad truneum Queráis petraeae. Alt. ca 500 m. 196B. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Pest, pr. p. Pornáz, in deel. montis „Kőhegy", ad trun cum Quer cus pe traen?. Alt. 
ca 500 m. I96Í). Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Veszprém, in rac. montis „Koloska". pr. npp. Balatonfüred, ad saxa dolomitiea. Alt. 
c a 3 5 0 m , 1 9 6 9 . L e g . G A L L É . ( H e r b . M u s . ) 
Cl. cortiocraea ( F L K . ) SANDST. ter. decoloratum apotbeciorum (carneoceri-
nttm). 
Apothezien sind fLéisch rötlich bis wachsgelb. 
Comit. Heves, montium Mátra, pr. p. Szotospatak, in deel. montis „Ágasváralja", ad trun-
cum pntridum Querais petraeae. Alt, ca 500 m. 1968. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Cl. cortiocraea (FLK. SANDST. ter. pyenidiopborum pycnotbelizttm. 
Abnorme Form, mit dicht gedrängten, besonders am Rande sorediösen La-
gerschuppen. 
Comit. Heves, montium Mátra. pr. balneam „Parádfürdö", in deel. montis „Fehérkö", ad 
terram. Alt. ca 250 m. 1965. Leg. GALLÉ, (Herb. Mus.) 
Comit. Nógrád, montium Börzsöny, in valle „Csóványosárok". ad truneum putre factum 
Qaercunm. Alt. ca 300 m. 1970. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
F L E C H T E N ! ER A T A IN H E R B A R I E N ZU SZEGEI! 3 1 
C»mit. Pese, montium Pilis, pr. p. Pomáz, in ded, ¡nontis „Költegy", ad cort. Queratum. 
Alt. ca 3 6 0 m. Leg . GALLÉ. (Herb . Mus.) 
Cornil. Veszprém, pr. opp. Balatonfüred, in ded, montis „Koloska", ad terram in Pinetis. 
Alt. ca 300 m.. i960 . Leg. GALLÉ. (Herb, Mus.) 
et, coniocraea ( F L K . ) SANDST. Í. ceratodes (FLK. ) A N D . ter. divisum bifur-
ca tum podetii. 
Verzweigung der Lagerstiele in dem oberen Teile. 
Comit. Heves, montium Mátra. pr. balneam Parádfürdó. in ded. montis „Vörösvár", ad 
terram argillaceam. Alt, ca 360 m. Leg. GAI.I.É. (Herb. Mus.) — Fig. 11. 
Cl. coniocraea ( F L K . ) SANDST. f. expansa ( F L K . ) SANDST. tcr. divisum b't-
jurcatum podetii. 
Verzweigung eines Lagcrstiels in dem oberen Teile. 
Comit. Heves, montium Mátra, pr. balneam Parádfürdó, in ded. montis „Vörösvár", ad 
terram argillaceam. Alt. ca 360 m. 1965. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) — Fig. 0. 
Ct. coniocraea ( F L K . ) SANDST. f. trúncala FLK. tcr. a) connatum basifurca-
tum podetiorum. 
Verwachsung der ,Podctien auf der Stielbasis. 
Comit. Heves, montium Mátra, pr. balneam ParádfiirdÓ, in decl. montis „Vörösvár", ad 
teiram, Ait. ca, 360 m. 1965. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) — Fig. 4. 
ter. b) Excrescens podetii. 
Aus dem Mittelteil des Podetiums entwickelte sich eine spitzige, gonidien-
führeode Bildung. 
Locus nat.: Ibidem. 
ter. c) Connatum pseudojurcatum podetiorum. 
Abb, ¡0. stellt eine bisher unbekannte, besondere Abweichung dar. Zwei 
beinahe in voller Länge zusammengewachsene Podctien verzweigen sich am 
Oberen Teil gabelartig, die Enden der Zweige wurden aber durch eine blattar-
tige Bildung, die den Schuppen des primären Lagers ähnelt, verbunden. 
Comit. Pest, pr. opp. Nagykörös, in silva „Pálfája-erdő", ad terram arenosam. Alt ca 
1 3 0 m. 1 9 7 0 . Leg . GALLÉ. (Herb. Mus.) — Fig. 10. 
Cl. cornutoradiata (Сонм.) ZOPF. ter. divisum bifurca tum podetii. 
Verzweigung der Lagerstiele in dem mittleren Teile. 
Comit. Pest, pr. opp. Nagykörös, in silva „Pál fája-erdő", ad terram arenosam. — Alt. ca 
ISO m m. 1970 . Leg. GALLÉ. (Herb . Mus . ) — Fig. 8, 
Cl. cornutoradiata ( C O E M . ) Z O P F . ter. cecidiosum pbymatopborum. 
Ibidem. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Cl. cornutoradiata ( C O E M . ) Z O P F . f. subulala (L.) SANDST. ter. excrescens 
podetii. 
Am oberen Ende des Podetiums befindet sich ein mützenähnliches Apothe-
zium, aus dessen oberem Viertel seitlich ein spitziger, gonidiumführender Aus-
wuchs sprosst. 
Austria Superior. KREUTZEN, 1878. Leg. A . FEICHTINCER. sub CL coniocraea. Detexit L. 
GALLÉ. (Herb. Mus.) — Fig. 13. 
Cl. magyarica VAIN. ter. connatum podetiorum cum una squama tballt 
Primarii. 
Zwei, bzw. drei Podctien wachsen über ihrer Basis durch je einen Quer -
zapfen zusammen. 
Comit. Csongrád, pr. p. Asottbalom, in silva reservata „Emlekerdö", ad terram arenosam. 
Alt. ca 1 1 4 m 1 9 7 0 L e g GALLÉ. (Herb. Mus . ) 
Cl. magyarica V A I N f. truncata G A L L É ter. a) Connatum psueudofurcatum. 
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Verwachsung zweier Lagersticle in unteren Stielteilen. 
ter. b) Podetia plura in parte inferiore unum cpistomium transversum per 
sc adnatur. 
Verwachsung zwei Lagerstiele mit einer seitlichen Überbrückung. 
Comit. Csongrád, pr. p. Asotthalom, in silva reserva ta „EmlékerdŐ", ad terram arenosam. 
Alt. ta 114 m. 1970. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus. et Herb. Gallé.) — Fi«. 12. 
Cl. maarica VAIN. ter. setigerus (excrescens deerrans podetiorum). 
Aus der Seite liegender, niedergetretener Podeticn sprossen sekundäre Po-
detien. 
Comit. Csongrád, pr, p. Asotthalom. in silva „Ásotthalmi erdö". Terra arenacca in Pinetis. 
Alt. ca 117 m. 1970. Leg. GALLÉ. (Herb. Galle.) — Ibidem, in silva reservata ..Emtékerdő". 
ad terram arenosam. Alt. ta 114 m. 1958. Leg. GALLÉ. (Herb. Univ.) Cf. GALLÉ, 1968: 111.: 265. 
Comit, Csongrád, pr. p. Pusztamérges, in silva „Honvéderdő", solo arenoso, Alt. ea 78 m. 
1958. Leg, GALLÉ. (Herb. Galle.) — Ibidem, in solo Kabineti, 78 m. Leg. TÍMÁR. (Herb. Gallé.) 
Comit. Csongrád, pr. p. Csengele, in silva Csengéi ei erdő, ad terram arenosam. Alt, ca 98 
«n 1961. Leg. GALLÉ. (Herb. Gallé.) 
Cl. rnitis SANDST. ter. vesiadosum. 
Die kappenförmigen geschwollenen Ränder rollen sich dem Innern des 
Trichters zu. 
Comit. Heves, montium Mátra, pr. p. Parádóhuta, in deci. montis „Tariska", ad terram 
in silvis. Alt. ca 450 m, 1967. Leg, GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Cl. rangiferina (L.) WIGG. cm. VAIN. ter. bypertrophum tballi (incrassatum). 
Podeticn plump, verdickt, runzelig-warzig, manchmal querrissig, mit stum-
pfen, geraden oder vorgestreckten Enden. 
Austria Superior. K R E U T Z E N , I B 7 8 . Leg. A. F E I C H T I N C E R . (Herb. Mus.) 
C.l. rangiformis HOFFM. ter. cecidiosum monstrosum. 
Podeticn an den Enden mit Gallenbildungen. 
Comit. Heves, montium Mátra. pr. halneam Mátrafüted. in decl. montis ..Körtvelyes", ad 
terram. Alt. ca 450 m. 1967. Leg, GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Heves. Montium Mátra, pr. p. Párád, in decl. montis „Tariska", ad terram in 
silvis. — Alt, 450 M. 1967, LEG. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Pcrtusari aceae 
Ocbralecbia pallescens (L.) MASS, ter, secundan um rosodisci. 
Auf der Scheibenfläche hochgewölbte, sekundäre Hymenium erscheint. 
Slovakia. In cerasophoris F.peries. Alt. ca 2 0 0 m. Leg. F R . H A Z S L I N S Z K Y . (llerb. Mus.) 
O . palle sc en s ( L . ) MASS. var, tumi did a ( P E R S . ) K O R B . ter. con na tu m mar-
gin'/s apotbeciorum. 
Seitliche Verwachsung beider Fruchtkörper. 
Slovakia. In cetasis prope Eperjes. Alt. ca 200 M. Leg. V E S Z E L Y . (Herb. Mus.) 
Lecanoraceae 
Lecanora carpinea (L.) VAIN. ter. aptbeciiferum abortivum. 
Apothezien am Thallus sind abortiv. 
Comit. Bács-Kiskun, pr. opp. Kecskemet, in silva „Szikra-crdö" et in silva „Tőserdő", ad 
con. Robiniitc, Alt. ca. 66 m. 1965. Leg. GALLÉ. (Herb. Univ.) 
Ibidem, ..Tóserdő", ad cort Coryli avettanae. Alt. ca 86 m. 196ñ, Leg. G A L L É . Cf. G A L L É , 
1967 : 262. (Herb. Mus. et Herb. Univ.) 
Ibidem, ad cort. Aceris. Alt. ca 86 m. 1965. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Csongrád, pr. p. Csengele. in silva „Cscngelei-erdo". ad cort. Querem roboris. Alt. 
CA 98 in. 1965. Leg. GALLÉ'. (Herb, Univ.) 
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Cornil, Csongrád, pr. p. Vaj hát, propter station em viae fcrrcae, ad cort. Fraxirii. Alt. ca 
8 6 m . 1 9 7 0 . L e g . G A L L É . ( H e r b . M u s . ) 
L. bagent ACH. var. litbopbila F\v. tcr. connatum 2 sen J apotbectorum. 
Verwachsung 2 oder 3 Fruchtkorpcr. 
Comit. Csongrád, pr. opp. Szeged, supra aggerem circum oppidum. ad laterem. Alt. c.i 86 
m. 1970. Leg. GALLÉ. (Herb. Univ.) — Fig. 1. 
L, subfuscata H . MAGN. tcr. a) innovation. 
Neue Hymenien aus der befressenen Schcibcnoberfläche. 
tcr. b) Secundarium excrescens marginale. 
Auf dem Rand der Apothezien wachsen sekundäre Apothezien aus, 
Comit. Csongrád, pr. p. Asotthahim, in silva reserva ta „Emlékerdö", ad cort. Populi albae. 
A l t . c a 1 1 4 m . 1 9 7 0 . L e g , G A L L É . ( H e r b . M u s . ) 
L. submgosa NYL. ter. connatum 2 sen 3 apotbectorum. 
Zwei oder drei Apothezien wachsen seitlich zusammen. 
Ibidem. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Squamaria albomarginata ( N Y L . ) SZAT. ter, innovatum. 
Aus der befressenen Scheibenoberfläche wachsen neue, trichtcrähnüchc Bil-
dungen aus. 
Comit. Csongrád, pr, opp. Szeged, in aggere lapidoso circum oppidum. Alt, ca 86. Ad late-
r e m . L e g . G A L L É . C f . G A L L É . 1 9 6 5 . ( H e r b . M u s . ) 
Candelariaceae 
Candelariella aurella (HOFFM.) A, ZAHLBR. tcr. connatum apotbeciorum. 
Verwachsung zweier Apothezien durch den Apothezien ra nd. 
Comit. Csongrád, pr. opp. Szeged, in aggere lapidoso circum oppidum, ad latcrem. Alt, ca 
116 m . 1 9 7 0 . L e g . G A L L É . ( H e r b . M u s . ) — F i g . 6 . 
Par meliaceae 
Parmelia acetabulum ( N E C K . ) D U BY ter, erytbropa. 
Die Oberseite des Thallus ist rötlich. 
Comit. Csongrád, pr. p. Csengelc, in silva arenosa „Csengelei erdő", ad con. Qiiercus ro~ 
taris. Alt. ca 9 8 m. Leg. G A L L É . (Herb. Univ.) 
P. acetabulum ( N E C K . ) D U B Y ter. regeneration tballi (micropbyllurn). 
Lager besonders in der Mitte mit gedrängten, kleinen, aufgerichteten Blätt-
chen. 
Comit. Heves, montium Mátra, pr. balneam Paradfürdö, in deci, montis „Hegyes-hegy", ad 
cort. Benthe. Alt. ca 7 5 0 m. Leg. G A L L É . 1 9 6 7 . (Herb. Mus.) 
P. dubia ( W U L F , ) SCHAER. ( = P. subrudecta NYL.) ter. rubescens. 
Die Oberseite des Thallus hier- und da gerötet. 
In territoriis inunda t is cursus hungaricae fluvii Tibi sei, ad cortices arborum frond osa rum 
diversarum. Alt, inter 84 — 120 m. Inter annis 1955—1965. Leg. GALLÉ. Cf. GALLÉ. 1967. 
(Herb. Gallé.) 
P. (Hypogymnia) pbysodes (L.) NYL. ter, a) decoloratum tballi. (Decolo-
ra! urn maculans.) 
Lager obcrscits mit schwarzen Flecken. 
Com. Heves, Monies Bükk occ. Balázshegy. supra „Sam os s a-m en edékház", Saxum cale, 500 
m. 1954. Leg. L. TÍMÁR. Cf. GALLÉ, 1960. 13.: 242, sub P. pbysodes f. maculans. (Herb. Gallé.) 
Comit. Csongrád, pr. opp. Szeged, in pomario „Eaktó", supra tectum scandulare. Alt. ca 
8 5 m . 1 9 5 5 . L e g . G A L L É . ( H e r b . M u s . ) 
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Cumit. Borsod, pr. opp. Tokaj, ad saxa andesitica in lapidario, 120 m, 1960, Les. G A L L É 
ÍHerb. Mus.) 
In rerritoriis inundatis fluvii Tibisci, ad cnrtices arborum frocidosarum. AU. i fit er 84—-120 
m. Intet annis 1955—1965. Lej?. GALLÉ. Cf. GALLÉ, 1967. (Herb. Gallé.) 
tcr, b) regenerútum tballi (prolificans). 
Lager mit kleinen, bläschenförmigen Auswüchsen. 
Comit, Bács-Kiskun, pr. p. Nagyhugac, in silva ..Bugaci erdö", ad cort. Juni peri communis. 
Alt. ta 126—129 m. 1971. Lea. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Csongrád, pr, p.Asottbalom, in silva „Szakiskola-erde je", ad cort. Queráis roboris. 
Alt . ca 1 1 7 m. 1 9 6 5 . Leg . GALLÉ. ( H e r b . M u s . ) 
Comit, Heves, montium Mátra, pr. balneam Parádfiirdő, in deci, mentis „Hegyes-hegy", 
ad tort. Beiutae. Alt. ca 750 m. 1968. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Somogy, pr. p. Zamardi, in deci. montis Kőhegy, ad cort. Quercuum. Alt. ca 2 0 0 
m. 1965 , Leg. GALLÉ. ( H e r b . M u s . ) 
P. querc'ina ( W I L L D . ) V A I N . ter. apotbeeiiferum abortivum (abortivum fera-
cissimum). 
Lager, besonders in der Mitte mit zahlreichen, dicht gedrängten fehlgeschla-
genen, kleinen Apothezien bedeckt. 
Austria Superior. K R E U T Z E N . 1 8 7 8 . Leg. A. F E I C H T I N G E R . Detex. G A L L É . (Herb. Mus.) 
Comit, Csongrád, pr. p. A sort ha lom, ín silva reservara „Emlék-erdő", ad cor:. Quer cus 
roboris. Alt, ca 114 m. 1963. Leg. GALLÉ, (Herb, Mus.) 
Comit. Veszprém, pr, opp. Balatonfüred, in deel, montis „Kereszthegy", ad cort. Quercus. 
A l t . ca 3 0 0 m. 1 9 6 9 . Leg . GALLÉ. ( H e r b . M u s . ) 
P. saxatilis (L.) ACH. ter. rubescens. 
Lager oberseits hie und da gerötet. «Eine der Krankheiten „Chemischer 
Formen" und daher systematisch bedeutungslos.» (Cf. H I L L M A N N , 1 9 3 6 ) 
Comit. Komárom, pr. opp. Esztergom, et pr. pagum Köhidgvarmat. Alt, ca 150 m. Leg. 
A . F E I C H T I N G E R . Dcteitit L . G A L L É . (Herb. Mus.) 
Comit. Pest, montium Pilis, in decl. montis „Nagy-Csikóvár", ad saxa andesitica. Alt. ca. 
5 5 0 m. 1969 . Leg . GALLÉ. (Herb . M u s . ) 
P. sulcata TAYL. ter. a) cetidiosum tdopbyllum. 
Lager, besonders in der Lagermitte mit zahlreichen, krausen Lagerabschnit-
ten, auf denen hie und da kleine Gallen erscheinen, 
Slovakia. Trcncsén. (Trencsin.) Népliget. Alt, ea 214 m. 1919. Leg, LÁNYI. (Herb. Mus.) 
Comit. Csongrád, in opp. Újszeged, supra tettum standularc. Alt. ca 83 m, 1928. Leg. 
GALLÉ. Cf . GALLÉ. 1 9 6 6 . ( H e r b . G a l l é ) 
Comit. Csongrád, pr. opp. Csongrád, in territ. inund. fl. Tibisti „Györfös" nominato, ad 
tort. Quercus roboris. Alt. CA 85 m. 1956. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Csongrád, pr. p. Felgyö, in territ. inand. fl. Tibisti „Labodár", ad cort. Quercus 
roboris. Alt . ca 85 m. 1 9 5 6 . Leg . GALLÉ. (Hb . M u s . ) 
Comit. Csongrád, pr. p. Ásotthalom, in silva reservara „Emlékerdő", ad cort. Quercus 
roboris. Alt. ta 114 m, 1956. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Csongrád, pr. p. Cscngelc, in silva „Kömpöci erdő", ad tort. Calalpae. Alt, ca 
9 8 m. 1961 , Leg. GALLÉ. (Herb . M u s . ) 
Comit. Heves, montium Mátra, in tac. montis „Galyatető", ad cort. Fagi. Alt. ca 960 m. 
I .eg, GALLÉ, (Herb . M u s . ) 
Comit. Pest, pr. p. Pomáz, in decl. montis „Kőhegy", supra saxa muscosa. Alt, ca 360 m. 
1 9 6 9 . L e g . GALLÉ. ( H e r b . M u s . ) 
Comit. Szabolcs-Szatmár, pr. p. Dombrád, apud ripam fl. Tibisci, ad cort. Populi albae. 
A l t , ca 1 0 0 m. 1 9 6 1 . L e g . GALLÉ. ( H e r b . Mus . ) 
Comit. Szabolcs-Szatmár, pr. p. Tiszabecs, in territ inund. fl. Tibisci. ad cort. Pruni do-
mesticae. Alt. ta 116 m. 1961 et 1 9 6 3 . Leg. G A L I É. (Herb. Mus.) 
Comit. Szabolcs-Szatmár, pr. p. Gergelyiugornya, apud ripam fl. Tibisci, ad cort. Populi 
albae. Alt. ca 100 m. 1961. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit, Szolnok, pr. opp. Tiszafüred, in territ. inund. fl. Tibisci. ad cort. Salicis. Alt. ca 
ÍH m. 1962, Leg. GALLÉ, (Herb. Mus.) — Ibidem, 1963. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
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Com it. Veszprém, pr. opp. Balaton Iii red, in vallc „Koloska völgy", ad cort. Querem 
petraeae. Alt. ca 250 m. 1969. Leg GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Veszprém, pr. opp. Keszthely, in valle „Biidöskúri völgy", ad cort. Ailanthi. Alt. 
ca 250 m. 1956, Leg. GALLÉ. Cf. GALLÉ, 1961, sub /'. suhata f. ulopbyUa. (Herb. Galle) 
tcr. b) propuüulans proliferttm. 
Aus den kräftigen Soralen spriessen hie und da kleine Blättchcn hervor, 
Jugoslavia, Comit. Bars, pr, p. Adorján (Nadrljan), in terrlt. inund. fl. Tibisci, ad cort. 
frtxitti. Alt, ca 85 m. 1958. Leg. G A L L É . (Herb. Gallé) 
Comit. Bács-Kiskun, pr. opp. Kecskemét, in silva „Töscrdö", ad cort, Robimac. Alt. ca 
86 m. 1965. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus. et Herb. Univ.) 
Comit. Csongrád, pr, p. Csengele, in silva arenosa „Kompöci erdő", ad cort. Quercus 
roboris. Alt. ca 98 m. 1965. Leg. GALLÉ. (Herb. Univ.) 
Comit. Veszprém, montium Bakony, pr. montem „Kabhcgy", in silva „Pulai erdő", ad 
cort. Quercus. Alt. ca 350 m, 1970. Leg. M, MARIÁN. (Herb. Mus.) 
Comit. Veszprém, pr. opp. Keszthely, in decl. montis „Petöhegy". ad cort. Pim silvestris. 
Alt. ca 3 5 5 m. Leg, G A L L É . Cf. G A L L É , 1 9 6 1 , sub P. sulcala f. proli fern. (Herb. Gallé) 
In territoriis inundatis cursus hungaricae fluvÜ Tibisci ad cortices atborum frondosarum 
diversarum. Alt. inter 8 4 — 1 2 0 m. Annis 1955—1965. Leg. GALLÉ. Cf. GALLÉ, 1967. (Herb. 
Gallé et Herb. Mus.) 
ter. c) rubescens. 
Die Oberseite des Thallus ist teilweise braunlich-rot. 
Ad corticetn ammonio abundantem arborum frondosarum coniferarumque 
in toto territorio Hungáriáé una cum typo invenitur. 
Vsneaceae 
Rarnalina jraxinea ( L . ) A C H . t c r . tuberculatum. 
Lager bedeckt mit zahlreichen, kleinen, runzeligen Wärzchen. 
Comit. Csongrád, pr. p. Asottlialom, m silva „Asotthalmi erdö". ad cort. Quercus roboris. 
A l t . c a 1 1 7 m . 1 9 5 8 . L e g , G A L L É . ( H e r b . M u s . ) 
Comit. Heves, montium Mátra, in cacumine montis „Galyatető", ad cort. Fagi. Alt. ca 
966 m. 1966, Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
T e l o s c h i s t a c e a c 
Xantbor'ta aureola ( A C H . ) E R I C H S , tcr. a) congranulalum. 
Lagerwarzen sind kleiner als bei dem Stammform, kornchcnartig, zerstreut 
bis dicht gedrängt. 
Comit. Borsod-Abaúj-Zemplén, pr. p. Balsa. in territ. inund. fl. Tibisci ..Sasfészek" nomi-
nato. Ad cort. Salicis. Alt. ca 107 m. 1961, Leg. GALLÉ. (Herb, Mus.) 
Comit. Szabolcs-Szatmár, pr, p. Tiszabercel, in territ. inund. fl, Tibisci, ad cort. Rnbiniae. 
A l t . c a 1 0 5 m . 1 9 6 1 . L e g . G A L L É , ( H e r b . M u s . ) 
Comit. Szabolcs-Szatmár, pr, p. Aranyosapáti, apud ripam fluvii Tibisci, ad cort. Pruni 
spinosae. Alt. ca 110 m. 1961. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Somogy, pr. opp. Siófok, apud ripam lacus „Balaton", supra murum arenaccum. 
A l t . c a 1 1 0 m , 1 9 6 5 . L e g . G A L L É . ( H e r b . M u s . ) 
Comit. Veszprém, pr. opp. Balatonfüred, in cacumine montis „Koloska", ad saxa dolo-
mitica. Alt. ca 350 m. 1969. Leg. GALLE. (Herb. Mus.) 
t e r . b ) luxuriosum. 
Die das Lager bedeckenden Körnelungen wachsen überwiegend zu kleinen 
Läppchen aus. 
Comit. Somogy, pr. opp. Siófok, apud ripam „Balaton" supra murum c lapidibus arenaccis 
factum. Alt. ca 11Ö m, 1965. Leg. GALLÉ. (Herb. MÜS.) — Ibidem, 1967. Leg. GALLÉ, Cf, 
G A L L É , 1 9 6 8 ; (Herb. Gallé) 
Comit. Veszprém, pr. p. Balatonfüred, in cac. montis „Koloska", ad saxa dolomitica. 
A l t . c a 3 5 0 m . — 1 9 6 9 . L e g , G A L L É , ( H e r b . M u s . ) 
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X, parietina (L.) TH. FR. ter. a) excrescens marginale. 
Aus dem Rand der Apothezien wachsen gonidienführendc Sprossungen 
heraus. 
Com it. Csongrád, pr. p. Tápé, in territ. inund. /1. Tibisci, ad cort. Fraxini. Alt. ca. ÍÍ4 
m. 1 9 5 7 . Leg . GALLÉ. Cf . GALLÉ. 1 9 6 7 . s u b tcr. excrescens venusturn. 
ter. b) Innovation. 
Aus der besessenen Scheibenoberfläche wachsen neue Hymenien heraus. 
Cum it. Bács-Kiskun, pr. p. Nagybugac. in territ. „Szanki-tanyák", ad cort. Fumanac 
procumbentis. Alt. ca 130 m. 1971. Leg. GALLÉ. (Herb, Mus.) 
Comit. Bihar, pr. p. Tisza dob. in territ, inund, fl, Tibisci, ad cort, Populi albae. Alt. ca 
9 5 m, 1960 . L e g . GALLÉ, (Herb . M u s . ) 
Comit. Borsod-Abauj, pr. p. Szerencs, apud ripam fl. „Ondi-patak", ad cort. PopuG 
eenedensis. Alt. ca 1 2 0 m. 1 9 6 0 . Leg. G A L L É . (Herb. Mus.) 
Comit. Csongrád, pr. p. Sártó, apud ripam fl. Tibisci ad cort. Populi albae et ad lapid. 
and. supra aggerem fluvii. Alt. ca 80 m. 1957. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Csongrád, pr. p. Tápé, ín territ. inund. fl. Tibisci. ad cort. Populi albae. Alt. ca 
8 4 m. 1 9 5 7 . Leg . GALLÉ. ( H e r b , M u s ) 
Comit. Szabolcs-Szatmár, pr. p. Szaboicsveresmart, ad cort. Salicis albae. Alt. ca 100 m. 
L e g . A . UHERKOVICH. (Herb , Mus . ) 
Comit. Szabolcs-Szatmár, pr. p. Tiszadada. ad ripam fl. Takta. ad cort. Populi. Alt. ta 
9 5 m . 1 9 6 0 . L e g . G A L L É , C f . G A L L É , 1 9 6 7 ( H e r b . M u s . ) 
Comit. Szolnok, pr. opp. Tiszafüred, in territ. inund, fl. Tibisci, ad cort. Juglandis. Alt. 
ca 9 1 m. 1962 , Leg . GALLÉ. (Herb . Mus . ) 
ter. c) secundarittm proliferum. 
Aus den Rändern der Apothezien sprossen neue, kleine Apothezien hervor, 
Comit. Csongrád, pr, p, Sártó, in territ, inund, fl. Tibisci, ad cort. Populi tretmtlae. Alt. 
ca 8 6 m. 1 9 7 0 . Leg. GALLÉ, (Herb . M u s . ) 
Comit. Csongrád, pr, p. Szeged-Pető fite lep, ad cort. Populi. Alt. ca 83 m. s. m. 1957, 
Leg . GALLÉ, ( H e r b . M u s . ) 
Comit. Somogy, pr. opp Siófok, pr, canalem ..Sió-csatorna", ad cort. Populi pyramidalis. 
Alt. ca 109 m. 1965^ Leg. G A L L É , Cf. G A L L É , 1969. (Herb. Mus.) 
Comit. Szabolcs-Szatmár, pr. p. Tiszadada. apud ripam fl. „Takta". ad cort. Populi albae 
A l t . ca 9 5 m. 1 9 6 1 . Leg , GALLÉ. ( H e r b Mus . ) 
Comit. Szolnok, pr, p. Abádszalók, apud ripam fl. Tibisci, ad cort. Quercus roboris. Alt. 
ca 9 5 RO. 1 9 6 1 . Leg . GALLÉ. (Herb . Mus . ) 
Comit. Szolnok, pr. p. Kőtelek, ad cort. Quercus roboris in territ. indund. Fl, Tibisci. 
A l t . ca 8 8 m. 1 9 5 7 . Leg . GALLÉ. ( H c i b , Mus . ) 
Comit, Szolnok, pr. p. Tiszafüred, ad cort. Juglandis in territ, inund. fluvii Tibisci. Alt. 
ca 91 m. 1962. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) — Ibidem. 1969. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
Comit. Szolnok, pr. p. Tiszaiig, in silva „Füzes erdö", ad cort, Populi canadensis. Alt, 
ca 90 m. 1957. Leg. GALLÉ. (Herb. Gallé) 
Comit, Veszprém, montium Bakony, in ded, montis „Kabhegv". ad cort. Quercus. Alt. 
ca 600 m. Leg, M. MARIÁN. (Herb. Mus.) 
Caloplacaceae 
Caloplaca aurantia (PERS.) H E L L B . ter. a) decoloratum thalli (centroleucum). 
Comit. Veszprém, pr. opp. Balatonfüred, in cacumine „Koloskasziklák", ad sasa dolo-
mitica. Alt. ta 350 m. 1969. Leg. GALLÉ. (Herb. Müs.) 
ter. b) centrifugum. 
In der Mitte des Lagers scheint ein Thallusausfali von verschiedener Grösse. 
Comit. Csongrád, in opp. Szeged, in toemeterio iudaico. ad marrnoiem. Alt. ca 84 m. 
1 9 6 9 , Leg. GALLÉ. (Herb . Mus.) 
Pbysciaceae 
Pbyscia aipoüa ( E H R H . ) H A M P E tcr. a) secundarittm apotheeiiferum. 
Aus dem Rand der Apothezien sprossen neue, kleine Apothezien hervor. 
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Ci im it. Sumogy, pr, opp. Siófok, apud ripam latus ..Balaton", ad tort. t'oputi pyramidalis. 
Alt. ta 109 m. 1965. Leg. GALLÉ. Cf. GALLÉ, 1968. sub Pbyscia aip. excrescens apoibeciifemm. 
(Herb. Galle). 
tcr. b) centrifugum. 
In der Mitte des kreisförmigen Lagers scheint ein Thallusausfail von ver-
schiedener Grösse. 
Comit. Csongrád, pr. p. Ásott halom, in silva rcservata „Etnlékcrdó", ad cort. Popul i 
a'Jiae. Alt, ta 114 m. 1965. Leg. GALLÉ. (Herb, Mus.) 
ter. c) excrescens glebulosttm. 
Aus der Scheibenoberfläche wachsen kleine Thallusklümpchen aus. 
Comit. Csongrád, ibidem. — Fig. 3. 
Comit. Csongrád, pr. p, Zsombó, in silva ..Zsombói erdü", ad cort. Populi. Alt ca 90 
m. 1958. Leg. GALLÉ. Cf. GALLÉ, 1960, sub Pbyscia aip. tcr. excrescens. (Herb. Gallé) 
Pb. ai pol ia ( E H R H . ) H A M P E . var. acrita ( A C H . ) H U E f. cercidia A C H . tcr. 
connalum apotbeciorutn. 
Zwei Apothezien seitlich ganz verwachsen. 
Comit. Csongrád, pr. p. Klárafalva, in territ, inund. fl. Maros, „Hajdova" nominato. ad 
cort. Populi albae. Alt. ca 83 m. s. m. 1937. Leg. GALLÉ. (Herb. Gallé) 
Ph. b'mana (MASS.) A. ZAHLBR. ter. excrescens glebulosttm. 
Aus der Scheibenfläche wachsen Thallusklümpchen aus. 
Cum it. Veszprém, pr. opp. Keszthely, in praedio „Üjmajor", ad cort. Populi canadensh. 
A l t . c a 1 2 0 m . 1 9 5 3 . L e g . G A L L É . C f . G A L L É . 1 9 6 1 . ( H e r b G a l l é ) 
Comit. Veszprém, in opp. Keszthely, ad cort. Sophorae. Alt. ca 122 m. 1962, Leg. 
GALLÉ. (Herb, Gallé) 
Pb. stellaris (L.) NYL. cm. HARM. ter. a) excrescens lobuliferum. 
Aus der Scheibenoberfläche wachsen kleines Läppchen hervor. 
Comit. Csongrád, pr. p. Zsombó, in silva „Zsombói erdő", ad cort. Robirttae. Alt, ca 
9 0 m . 1 9 5 8 . L e g . G A L L É . C f . G A L L É , 1 9 6 0 , ( H e r b . G a l l é ) 
ter. b) secundarittm apotheeiiferum. 
Aus dem Rand der Apothezien sprossen neue, kleine Apothezien hervor. 
Comit, Somogy, pr. p. Balatonkiliti, supra collem „Csőri oldal", ad cort. Juglandts. Alt, 
c a 1 3 0 m . 1 9 6 5 . L e g . G A L L É . ( H e r b . M u s . ) 
Physconia pulverulenta (SCHKEB.) P O E L T . tcr. a) excrescens deerrans (excres-
cens microphyllum). 
Lager mit kleinen, gonidienführenden Sekundärläppchen. 
Comit. Somogy, pr. p. Zamárdi, in det. Collis .,Kőhegy", ad cort, Quercus. Alt. ca 200 
m. 1965. Leg. G A L L É (Herb. Mus.) 
ter, b) excrescens deerrans (excrescens panniforme). 
Die Sekunderläppchen sind flach, fast runzelig. 
Comit. Csongrád, pr. p. Asotthalom, in silva rcservata „Emlekerdö", ad cort. Populi 
aJbae. Alt. ca 114 m, 1965. Leg. GALLÉ. (Herb. Mus.) 
In territoriis inundatis cursus mediac fluvii Tibisci, ad cort. arborum frondosarom. Alt. ca 
A4—120 m. Inter annis 1955—1965. Leg. G A L L É Cf. G A L L É , 1967. (Herb. Gallé et Herb. 
Mus.) 
ter. c) excrescens deerrans (excrescens turgidum). 
Lager, besonders in der Mitte mit zahlreichen, kleinen Sekundärläppchen. 
Slovakia. Pr. opp. Trencsen, in horro publ. „Népliget", Alt. ca 214 m. Leg, B. L Á N Y I . 
(Herb. Mus.) 
Comit. Csongrád, pr. opp. Újszeged, in horto publ. „Erzsébet-liget", ad tort. Fraxi/ii 
excehioris. Alt. ca 83 m, 1927. Leg. G A L L É (Herb. Univ.) 
3 8 L . G A L L E 
Comic. Csongrád, pr. p. Ueszk, in borro sanatorii. ad cort. Aesculi. Alt. ca 83 m. 1930. 
l e g . GALLÉ. ( H e r b . M u s . ) 
Cum it. Csongrád, pr. p. Gyála-nagyrét, ín territ. inund. fl. Tibisei, ad tort. Poplili albae. 
A l t . ca 8 1 M 1 9 3 4 . Leg. GALLÉ. (In herb. M u s . ) 
Comit. Veszprém, pr. opp. Keszthely, in pracdin „Újmajor", ad cort. Populi canadensis. 
Alt. ca 120 m. J95G. Leg. GALLÉ, (Herb. Gallé) 
Comit. Szabolcs-Szatmár, pr. p. Gergel y iugorn ya. apud ripam íl. T'ibisci, ad tort. Populi. 
A l t . ca 1 0 9 m. 1 9 0 1 Leg . GALLÉ, (Herb . Mus!) 
tor. d) excrescem decrrans (excresccns snbpapillositm). 
Die Sekundärläppchcn stark gewölbt, papillcnförmig. 
Slovakia. Pr. balneam Ttcncsén-Teplitz. irt deci. montis „Klcpács-hcgy". Alt. ca 300 m. 
1913. Leg. B, LÁNYt. (Herb. Mus.) 
Comit. Somogy, pr. opp. Keszthely, in praedio „Újmajor", ad cort. Populi canadensts. 
Alt, ta 120 m. 1956. (Herb. Gallé) 
In terriioriis inundatis rursus superioris et mediae flus* i i Tibíscí ad cort. ar borúm fron-
dosarum. Inter annis 1955 et 1965. Leg. GALLÉ. (Herb. Gallé) 
tcr. e) excrescem margims (excrescens venustum). 
Apothezien mit thallinischen Sekundärbildungen. 
Slovakia. Pr, opp. Trencsén, in horto publico „Népliget". Alt, ca 214 m. Leg. B. LÁNYt. 
(Herb. Mus.) 
Ibidem. Pr. p. Trencsén hosszú mezo, in horto. Alt. ca 210 m. Leg. B. 1.ÄNYI. (Herb. 
Mus.) 
Comit. Komárom, pr. opp. Esztergom, in deci. montis „Vaskapu", alt. ca 150 m. Leg 
A . F E J C H T I N G E R . (Herb. Mus.) 
Comit. Csongrád, pr. opp. Újszeged, in „Főfasor", ad cort. Populi, Alt. ca 83 m. 5926. 
l eg . GALLÉ. ( H e r b . M u s . ) 
Comit. Csongrád, pr, p. Deszk. in silva „Deszki-erdó", ad cort. Fraxini et Populi albae. 
Air. ca 83 m. 1927. Leg. GALLÉ. (Herb. Gallé) 
Comit. Somogy, pr, opp. Balatonszárszó; pr. p. Nagyasszony¡ pr. p, Zamárdi. in decl. 
montis „Kőhegy", ad cort. Querem. A I : , intcr 1 5 0 — 2 0 0 m. 1 9 5 5 . Leg. G A L L É . Cf. G A L L É , 
1968. (Herb. Galle) 
T a f e l E r k l ä r u n g 
Fig. 1. Verwachsung zweier und dreier Fructkörper bei den Leitmar a bageni ACH. var. litbo-
pbila Fu 
Fig. 2. Bei Cladonia cbloropbaea ( F L K . ) S P R E N G em. S A N D S T . wachsen aus der Seiten wand der 
Pndcrien kleine, becherige Sprossungen heraus. 
Fig. 3 . Aus der Scheibenoberftäche der Flechte Pbpcia aipolia ( E H R H . ) H A M P E wachsen kleine 
Thalluskliimpehen aus. 
Fig. 4 . Verwachsung zweier Podetien auf der Stielbase bei Cladonia coniocraea ( F L K . ) S A N D S T . 
f. trúncala FLK. 
Fig. 5 . Aus dem Mittelteil des Podctiums bei Cladonia coniocraea ( F L K . ) S A N D S T . f. trúncala 
FLK. entwiekelte sich eine spitzige, gonidienführende Bildung. 
Fig. 6. Verwachsung zweier Apothezien miteinander auf dem Apothezienrand bei der Fleehtc 
Candela rieila nur ella ( H O F F M . ) A . Z A H L B R . 
Fig, 7. Verwathsung drei ganzer Podetien bei der Flcchce Baeornyces roseas PERS, 
Fig. 8. Verzweigung d;r Lagerstiele in dem mittleren Teile bei der Cladonia cornutoradiala 
(COEM.) ZOPF-
Fig. 9 , Verzweigung eines Lagerstiel in oberen Teile bei Cladonia coniocraea ( F L K . ) S A N D S T . 
f. expansa (FLK.) Sandst. 
Fig. 10. Zwei Podetien von Cladonia coniocraea (. trúncala FLK., die in der Länge fast 
woll stand ig zusammengewachsen sind, werden am oberen Teil durch eine lagerfransenähn-
liche, blattartige Bildung verbunden, 
Fig. 1 1 . Verzweigung der Lagerstiele bei der Flechte Cladonia coniocraea f. ceratodes ( F L R . ) A N D . 
Fig. 12, Zwei, hzw drei Nachbarpodetien von Cladonia magyarica VAIN. wachsen über der 
Basis durch je einen Querzapfen zusammen. 
Fig. 13. Am oberen Ende des Poderiums sitzt ein mützenähnliches Apothezium. aus dessen 
oberem Teil seitlich ein spitziger Auswuchs bei der Flechte Cladonia cornutorailiata 
( C O E M . ) Z O P F . f. suhulata ( L . ) S A N D S T . ZU sehen ist. 
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Comit. Veszprém, pr. o pp. Keszthely, in pracdio „Újmajor", ad cort, Pirii sil vest ris el 
Populi canadensis. Ali . ca 120 m. 1956. Leg. GALLÉ. Cf. GALLÉ. 1961. (Herb. Mus.) 
Comit. Szabolcs-Szatmár, pr. p. Tiszabecs, ad cort. Juglandis in pomario. Alt. ca 110 m. 
1 9 6 1 . I .eg. GALLÉ. (Herb . Mus . ) 
Comit. Heves, pr. p. Tiszád, ad cort, Qiiercus in tcrrit. inund. fl. Tibisci. Alt. ca 95 m. 
1 9 6 2 . Leg. GALLÉ. ( H e r b . M u s . ) 
Anaptycbia ciliaris (L.) K Ö R B . ter, peniciHiferum. 
Endcn tier Wimpern mit fast soraláhnlichen kőpfehenförmigen, weisslichen 
B i id ungen. 
Comit. Csongrád, pr. p. Deszk, in silva ..Becsi-erdeje", ad cort. Queráis roboris. Alt . 
ca 8 3 m . s. m. 1 9 3 6 . Leg . GALLÉ. (Herb . M u s . ) 
Comit. Csongrád, pr, p. Ásotthalom, in silva reserva ta „Emlckcrdő", ad cort. Populi 
albae. Alt. ca 114 m. 1968. ct 1970. (Herb. Mus.) 
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